
INFOS

Freitag, der 10. Oktober 2025
09:00 Uhr bis 16:30 Uhr

Schloß Vietgest
Schloßstraße 4
18297 Lalendorf (OT Vietgest)

www.raa-mv.de/termin/demokratie-fachtag2025/

ANMELDESCHLUSS: 

29. September 2025.
Die Anzahl der Plätze ist begrenzt.

Teilnahme und Verpfl egung sind kostenlos. 

Sie erhalten eine Teilnahmebestätigung von der 
RAA M-V e. V., einem staatlich anerkannten Träger 
der Weiterbildung.

Die Räume sind barrierefrei zugänglich.

IN KOOPERATION MIT:

FutureFlow (RAA M-V e. V)
Regionalzentrum für demokratische Kultur Landkreis 
und Hansestadt Rostock (Evangelische Akademie der 
Nordkirche)

FRAGEN ODER WÜNSCHE? 
MELDEN SIE SICH GERNE HIER:

Alena E. Lyons
(sie/ihr)

Beraterin für Demokratiestärkung und 
Rechtsextremismusprävention

in der Partnerschaft für Demokratie der Ämter Krakow 
am See und Mecklenburgische Schweiz

Heckenweg 1
18292 Hoppenrade
+49 (0) 151 4334 7540
alena.lyons@raa-mv.de

www.pfd-krakow-mecklenburgische-schweiz.de
www.raa-mv.de

Der II. Demokratie-Fachtag für Kita und Schule ist ein 
Angebot der Beratung für Demokratiestärkung und 
Rechtsextremismusprävention im Amt Krakow am See 
und in Trägerschaft der RAA – Demokratie und Bildung 
Mecklenburg-Vorpommern e. V. Er wird gefördert aus 
Mitteln des Bundeministeriums für Bildung, Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend im Rahmen des 
Bundesprogramms „Demokratie leben!“ von der 
Partnerschaft für Demokratie der Ämter Krakow am See 
und Mecklenburgische Schweiz.



PROGRAMM

ab 8:30 Uhr: ANMELDUNG & ANKOMMEN

9:00 Uhr: ERÖFFNUNG 
  Staatssekretär Tom Michael Scheidung  
  (Ministerium für Bildung 
  und Kindertagesförderung M-V)
  
  Alicja Orlow 
  (RAA M-V e. V.)

09:15 Uhr: Radikal normal? 
  Wie menschenfeindliche Narrative Teil  
  unseres (Medien-)Alltags werden
  
  Hannah-Marie Büttner 
  (Universität Bremen)

10:45 Uhr: PAUSE

11:00 Uhr: Workshops | Input & 1. Arbeitsphase

12:30 Uhr: MITTAGSPAUSE

13:30 Uhr: Workshops | 2. Arbeitsphase

15:00 Uhr: PAUSE

15:15 Uhr: AUSTAUSCHRUNDE

15:30 Uhr: Was bleibt – Was bewegt mich? 
  – Was kommt?
  Anja Schmidt & Anton Zscherpe 
  (RAA M-V e. V.)

16:30 Uhr: ENDE

WORKSHOP SCHULE:

Stark gegen Rechtsextremismus auf TikTok 
– Unterstützung in der Schule

Referentin: Lara Franke
Medienpädagogin & freie Journalistin

Social Media und insbesondere TikTok sind heutzutage 
fester Bestandteil der jugendlichen Lebensrealität. 
Rechtsextreme Akteur*innen haben das schon früh 
erkannt und versuchen junge Menschen über diese 
Plattform mit ihrer Ideologie zu erreichen. Neben einem 
Überblick über die Inhalte und Ästhetiken dieser Videos, 
soll es darum gehen, wie junge Menschen bestmöglich 
unterstützt werden können, um diesen Inhalten 
kompetent zu begegnen.

den Workshops Kita und Schule stehen Expertinnen 
des Regionalzentrums für demokratische Kultur 
(Rostock) mit ihrer Expertise und langjährigen 
Erfahrungen für Austausch und Fragen zur Verfügung. 
Das Regionalzentrum, in Trägerschaft der Nordkirche, 
bietet Informationen, Beratung, Vernetzung und andere 
Unterstützung dabei, demokratische Strukturen zu 
stärken und präventiv gegen demokratiefeindliche 
Bestrebungen tätig zu werden.

ABSCHLUSS-WORKSHOP:

Was bleibt – Was bewegt mich? 
– Was kommt?

Referent*innen: Anja Schmidt 
& Anton Zscherpe 
Projekt FutureFlow (RAA M-V e. V.)

Dieser Workshop lädt dazu ein, die Erfahrungen des 
Tages gemeinsam zu refl ektieren und persönliche 
Erkenntnisse sichtbar zu machen. Durch kurze 
Gesprächsformate und aktivierende Methoden entsteht 
Raum, sich auszutauschen, die eigene Haltung und 
Verantwortung mit Blick auf die Medien- und 
Demokratiebildung von Kindern zu refl ektieren und
Ideen für die Zukunft zu formulieren.

THEMA

„Begreifen und gestalten! Medien in der präventiven Arbeit 
und Demokratiepädagogik“ ist das Fokusthema des 
II. Demokratie-Fachtags für Kita und Schule 2025. 
Medienpädagogik und -didaktik sind wichtige Säulen in 
der Arbeit von Kitas und Schulen. Ein frühzeitiger Zugang 
zu analogen wie digitalen Medien und der souveräne 
Umgang mit ihnen ist entscheidend für das Aufwachsen 
von Kindern und Jugendlichen. Denn Medien sind ein 
wesentlicher Teil unserer Lebenswirklichkeit und in dieser 
Funktion spielen sie auch eine stärker werdende Rolle, 
wenn es um (früh-)kindliche Demokratie- und 
Gesellschaftserfahrung und politische Meinungsbildungs-
prozesse geht. Eine gute Medienpädagogik sowie die 
sichere Kenntnis von überwiegend digitalen Inhalten und 
Plattformen ist die Basis für die nachhaltige Vermittlung 
eines demokratischen Selbstverständnisses und eines 
gemeinschaftlichen Miteinanders. 
Kurz: Sie ist ein entscheidender Baustein der 
Extremismusprävention an Kitas und Schulen.

In Workshops erarbeiten und diskutieren Sie zusammen 
mit unseren Referent*innen Möglichkeiten und 
Methoden der medienpädagogische Demokratiestärkung 
und extremismuspräventiven Arbeit.
Zuvor beleuchtet Hannah-Marie Büttner von der 
Universität Bremen in ihrem Vortrag, wie Medien – 
vom Kinderbuch bis Social Media – menschenfeindliche 
und antidemokratische Inhalte oft unbemerkt vermitteln 
und normalisieren. Im Fokus ihres Vortrags stehen 
wissenschaftliche Erkenntnisse zu Radikalisierung sowie 
Impulse, wie pädagogische Fachkräfte diesen 
Entwicklungen präventiv begegnen können.
Bei allen Programmpunkten ist viel Raum für Vernetzung 
und Austausch vorgesehen, damit Sie gegenseitig von 
Ihren unterschiedlichen Erfahrungen, Kompetenzen und 
Perspektiven profi tieren können.

Der Fachtag richtet sich an alle pädagogischen Fach- und 
Lehrkräfte in den Bereichen Kita und Schule unabhängig 
vom Stand ihrer Kenntnisse und Erfahrungen in Bezug 
auf Medien.

WORKSHOP KITA:

Mit Medien mitbestimmen: 
Demokratie erleben in der Kita

Referentin: Katy Gillner
Projekt WebbyVersum 
(Universität Greifswald)

In diesem Workshop erfahren Sie, wie der pädagogische 
Einsatz analoger und digitaler Medien die demokratische 
Teilhabe und Mitbestimmung von Kindern im Kita-Alltag 
stärken kann. Sie erhalten praxisnahe Impulse und 
erproben altersgerechte Methoden, mit denen Kinder 
ihre Meinung ausdrücken, Vielfalt erleben und 
demokratische Prozesse spielerisch erleben können.


